
5 Briefe werden an Strafgefangene nicht ausgehändigt 
und an die Empfänger nicht abgesandt, wenn der Inhalt 
die Strafgesetze verletzt oder die Sicherheit sowie den 
Erziehungsprozeß gefährden würde. Die Strafgefangenen 
sind von der Entscheidung zu informieren. Die Briefe sind 
einzuziehen.

§ 30

1 Strafgefangenen ist es gestattet, im erleichterten 
Vollzug jeden Monat einmal Besuch, im allgemeinen 
Vollzug jeden zweiten Monat einmal Besuch von jeweils 
bis zu 2 Personen für die Dauer von einer Stunde zu 
empfangen.
2 Jugendliche können im Monat einmal Besuch bis zu 
4 Personen empfangen. Die Besuchsdauer kann bis zu
2 Stunden betragen.

3 Für die zu Haftstrafe bzw. zu Strafarrest Verurteilten 
ist monatlich einmal Besuch bis zu 2 Personen mit einer 
Besuchsdauer bis zu einer Stunde gestattet.
4 Erfolgt der Besuch auf Antrag der Besucher in größe­
ren Zeitabständen als vorgesehen, kann die Besuchs­
dauer verlängert werden.

5 Die Übergabe kleinerer Geschenke während des Be­
suches kann gestattet werden.

§ 31

1 Bei der Besuchsdurchführung sind die zur Gewähr­
leistung der Sicherheit in den Strafvollzugseinrichtungen
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